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avaient des traités déjà expirés et à ceux qui n’en avaient jam ais conclus jusqu’ici 
avec les Etats-Unis.

Je me suis borné, pour l’instant, à accuser réception de la note, en annonçant 
que j ’en communiquais la teneur à mon gouvernement, avec le projet de traité, 
pour examen.
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Der Vorsteher des Politischen Departementes, G.Motta, 
an den Vorsteher des Militär departementes, K. Scheurer

Kopie
S  SA. Bern, 4. April 1928

Herr Nationalrat Bringolf hat am 21. März folgendes Postulat im Nationalrat 
eingereicht:

«Der Bundesrat wird eingeladen, die Frage zu prüfen und den eidgenössischen 
Räten beförderlichst Bericht und Antrag einzureichen, ob nicht die schweizeri­
sche Delegation im Völkerbund beauftragt werden soll, den Vorschlag der So­
wjetdelegation auf vollständige und beschleunigte Abrüstung, der der vorbereiten­
den Abrüstungskonferenz und dem Völkerbundssekretariat eingereicht wurde, zu 
ihrer eigenen Sache zu machen und an der nächsten Tagung der Völkerbundsver- 
sammlung dafür einzutreten.»

Wir beehren uns, Ihnen nachstehend den Entwurf einer Antwort des Bundes­
rates zur Äusserung zu unterbreiten:

«Die Sowjetdelegation hat ihre Abrüstungsvorschläge der Kommission für die 
Vorbereitung der Abrüstungskonferenz unterbreitet1, einer Völkerbundskommis­
sion, in der die Schweiz nicht vertreten ist. Ob die nächste Völkerbundsversamm­
lung sich materiell mit einzelnen dieser Kommission unterbreiteten Vorschlägen 
befassen wird, kann heute nicht vorausgesagt werden. Der Bundesrat wird jeden­
falls nach wie vor, mit der durch die besondere Lage unseres Landes bedingten 
Reserve, alle jene Bestrebungen unterstützen, die seines Erachtens einer wirkli­
chen Abrüstung förderlich sind2.»

1. In seinem Bericht an die G eneralstabsabteilung vom 2 8 .3 .1 9 2 8  schrieb A .Z ü b lin  in diesem  
Zusam m enhang: [ . . . ]  Ich habe diese Protokolle / der Verhandlungen der vorbereitenden A brü ­
stungskom m ission vom M ä rz  1928]  durchgearbeitet, um mich auf dem Laufenden zu halten, ins­
besondere auch mit Bezug auf die einlässliche Behandlung des russischen Vorschlags a u f  Total­
abrüstung. D ie bezüglichen Voten der Mitglieder ausser Soviet-Russland und Deutschland enthal­
ten den grössten Teil alles desjenigen, was man überhaupt gegen die Totalabrüstung grundsätzlich 
Vorbringen kann, insbesondere aber gegen den sehr oberflächlich ausgearbeiteten und von W i­
dersprüchen strotzenden Vertragsentwurf der russischen Delegation. Sie sind daher auch von 
W ichtigkeit für eine allfällige parlamentarische Behandlung dieser Frage, die, wenn ich nicht irre, 
durch eine kom m unistische M otion oder dgl. angeregt wurde. Von Bedeutung sind insbesondere 
die Ausführungen der Vertreter von Grossbritannien und Holland. Ich habe mir darüber eine A n­
zahl N otizen der wesentlichsten Punkte gem acht, die im Notfall in kurzer Zeit ausgearbeitet und 
zur Verfügung gestellt werden könnten (E 27, Archiv-Nr. 23380 /1 ).
2. D as P ostu la t wurde in der W intersession 1931 vom N ation a lra t unbeantw ortet abgeschrieben.
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